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Liebe Pfarrangehörige, liebe Leserinnen und Le-
ser!

Das Gnadenbild Maria Pötsch in Sankt Paul

Am 13. Juni 2024 zelebrierte der Generalvikar 
des Bischofs der rumänischen Diözese Satu 
Mare, Csaba Ilyes, die Abendmesse in Sankt 
Paul. Er gehörte zu einer Delegation rumäni-
scher Priester, die dem Bistum Passau einen 
Besuch abstatteten, um eine Partnerschaft zwi-
schen beiden Diözesen anzubahnen. Im ver-
gangenen Jahr hatte Bischof Dr. Stefan Oster in 
derselben Absicht den Bischof von Satu Mare, 
Eugen Schönberger, besucht. 
Generalvikar Ilyes war hocherfreut, als er weit 
oben auf dem Hochaltar von Sankt Paul ein ihm 
wohlvertrautes Bild entdeckte: eine Kopie des 
Gnadenbildes der ungarischen Stadt Pötsch (s. 
Titelbild). Ilyes, der zur ungarischen Minderheit 
in Rumänien gehört, erzählte, dass der ungari-
sche Wallfahrtsort Máriapócs gerade einmal 50 
Kilometer von seiner Heimat entfernt liege und 
er seit seiner Kindheit immer wieder dort gewe-
sen sei. Das liebgewonnene Gnadenbild nun in 
Sankt Paul wiederzufi nden, berühre ihn und be-
deute für ihn ein Stück Heimat in der Fremde.
Mit bloßem Auge ist auf dem hoch angebrach-
ten Bildnis kaum wahrzunehmen, dass Maria 
weint. Der Tränenfl uss dieser einfachen Ikone, 
die zunächst unbeachtet 20 Jahre lang in einer 
griechisch-katholischen Kirche gehangen hat, 
ereignete sich ein erstes Mal am 4. November 
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1696. Zahlreiche Wallfahrer wurden durch die-
se Nachricht angezogen. Österreichische Sol-
daten wurden Zeugen des „Wunders“, welches 
dadurch als beglaubigt galt. Eine bischöfl iche 
Untersuchungskommission bestätigte die Vor-
gänge als „übernatürlich“. Kaiserin Eleonore, 
die sich 1676 in Passau mit Kaiser Leopold I. 
vermählt hatte, veranlasste zusammen mit dem 
Kapuzinerprediger Marco d‘Aviano die Überfüh-
rung des Gnadenbildes von Pötsch nach Wien 
in den Stephansdom, wo es auf dem Hochaltar 
platziert wurde. Der Sieg über die Türken bei 
Zenta durch das kaiserliche Heer unter dem 
Oberbefehl von Prinz Eugen von Savoyen am 
11. September 1697 wurde der Fürsprache der 
Maria von Pötsch zugeschrieben. 
Wenige Jahre später wurde in Sankt Paul in den 
um 1700 angefertigten Hochaltar eine großfor-
matige Kopie des Gnadenbildes eingefügt. Die 
Verehrung hatte sich sehr schnell donauauf-
wärts ausgebreitet und kam in Passau an, das 
mit dem Gnadenbild „Mariahilf“ eigentlich schon 
ein sehr prominentes Heiltum besaß, vor dem 
sogar die kaiserliche Familie 1683 für den Sieg 
über die Osmanen betete, als der Hof sich vom 
belagerten Wien nach Passau zurückgezogen 
hatte. Diese beiden Gnadenbilder markieren den 
Anfang und das Ende des Großen Türkenkrie-
ges, der von 1683 (gescheiterte Belagerung der 
Stadt Wien auf die Fürsprache der Muttergottes 
von Mariahilf) bis 1699 (Friede von Karlowitz auf 
die Fürsprache der Madonna von Pötsch) Ost-
europa in Atem hielt.
Vor genau 300 Jahren starb im Alter von 66 Jah-
ren der Maler der Passauer Kopie der Maria von 
Pötsch, Franz Werner von Tamm. Kaiser Le-
opold I. berief ihn, den gebürtigen Hamburger, 
als Hofmaler nach Wien. Berühmt wurde er vor 
allem für seine Blumen-Stillleben, deren Einfl uss 
das ganze 18. Jahrhundert hindurch bestand. In 
Sankt Paul malte er auch das Hauptgemälde mit 
dem Martyrium des Heiligen Paulus. Entlohnt 
wurde er hierfür mit einem Haus in der There-
sienstrasse, wie die Überlieferung zu berichten 
weiß. Die Kopie des Gnadenbildes Maria Pötsch 
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umrahmte Tamm mit einem zauberhaften Blu-
menkranz, bei dem sich seine ganze Meister-
schaft in diesem Genre zeigt. Als Vorbild könnte 
das berühmte Bild „Madonna im Blumenkranz“ 
von Peter Paul Rubens und Jan Breughel dem 
Älteren gedient haben. Dieses fi ndet sich in der 
Münchener Alten Pinakothek.

 

Typisches Blumenstilllebenbild von Franz Werner 
Tamm mit Früchten und Papagei, gemalt um 1700. 
Stiftsgalerie Seitenstetten.

Die Maria von Pötsch und ihre große Verehrung 
in den Habsburger Landen rührt von der Sehn-
sucht der Menschen nach Frieden in den kriege-
rischen Zeiten des 17. Jahrhunderts in Europa. 
Auch wir leben im 21. Jahrhundert in unsicheren 
Zeiten, die Kriege in der Ukraine und im Heiligen 
Land beunruhigen die Menschen. Der Monat 
Oktober lädt uns ein, den Rosenkranz zu beten 
und zu Maria als Fürsprecherin für den Frieden 
aufzuschauen. 
„Maria, Königin des Friedens, du hast der Welt 
das wahre Licht geschenkt, Jesus, deinen Sohn 
– Gottes Sohn. Du hast dich ganz dem Ruf Got-
tes überantwortet und bist so zum Quell des Frie-
dens geworden, der aus ihm strömt. Zeige uns 
Jesus. Führe uns zu ihm. Lehre uns ihn kennen 
und ihn lieben, damit auch wir selbst Liebende 
und Quelle lebendigen Wassers werden können 
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inmitten einer dürstenden Welt.“ (Papst Benedikt 
XVI, Enzyklika „Deus caritas est“, Nr. 42, 2005)

Michael Bär

„Glaube, Hoff nung, Liebe 
weisen durch das

Zeitgetriebe“
Mit dem Monat Oktober treten wir ins letzte Ka-
lendervierteljahr von 2024 ein. Wie schnell die 
Zeit vergeht?, fragen sich die Menschen schon 
immer, ganz gleich von welchem Zeitmesser sie 
die Uhrzeit ablesen. Viele heute tun es schon 
von ihrem Smartphone.  Als ich 1959, im Alter 
von 10 Jahren, gefi rmt wurde, gehörte eine Arm-
banduhr zum Standardgeschenk. Vorher haben 
Menschen von der Kirchenuhr die Zeit abge-
lesen und mit dem Glockenschlag auch akus-
tisch wahrgenommen. Auf dem Pfarrgebiet von 
St. Paul scheint es eine herrenlose Uhr zu ge-
ben, für die sich niemand zuständig fühlt. Nicht 
einmal die Stadtwerke, die den Strom für die 
Standuhr in der Bahnhofstraße beim Steg über 
die Bahngleise liefern, wissen Bescheid. (Quel-
le: Johannes Munzinger, PNP vom 23.05.2024) 
Früher konnten Menschen die Tageszeit, wenn 
auch nicht minutengenau, von einer Sonnenuhr 
ablesen, aber auch nur bei schönem Wetter. 
Menschen in der Passauer Altstadt kennen min-
destens drei Sonnenuhren: am Steinweg beim 
Abgang der Schlosserstiege an einer Hausfas-
sade, auf der Innseite der Guntherburg in der 
Innbrückgasse (man sieht sie am besten auf 
der Marienbrücke über den Inn vom östlichen 
Bürgersteig aus); und auch im Dominnenhof 
am Haus St. Max ist eine Sonnenuhr aufge-
malt. Eine dreifach geschlungene Girlande in 
den Farben grün, rot, gelb zeigt die römischen 
Zahlen I-XII. Die Girlande wird gehalten von den 
Wappen der Bischöfe Antonius Hofmann (1968-
84; +2000) und Franz X.Eder (1984-2002; + 
2013). Innerhalb der Girlande steht die Inschrift, 
wie sie in der Überschrift dieses Artikels zu le-
sen ist. Bei einer Sonnenuhr an der Fassade 
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Sonnenuhr am Haus bei der Schlosserstiege

der Hefefabrik Wieninger in Rittsteig stehen 
vier lateinische Sätze: 1. Hora fugit (die Stunde 
fl ieht dahin), 2. Lux transit (Das Licht geht vo-
rüber), 3. Umbra venit (Der Schatten kommt), 
4. Fides manet (Der Glaube bleibt). Den Kom-
ponisten Philipp Ortmeier haben diese Sprüche 
zur Komposition einer „Kantate für Chor und Or-
chester“ veranlasst mit dem Titel „Horologium“. 
Sie wurde vom Vokalensemble der Universität 
Passau in St. Paul unter Leitung von Diakon Ma-
rius Schwemmer aufgeführt, der auch Kirchen-
musikdirektor am Dom und im Bistum ist. Den 
Kantatentitel „Horologium“ kann man frei über-
setzen mit „Gespräch oder Gedanken über die 
Zeit“. Die Chormusik des 21. Jh., dargeboten am 
Freitag, 7. Juni 2024 in der Maria-Himmelfahrts-
kirche in Fürstenzell und am Sonntag, 9. Juni 
2024 in der Stadtpfarrkirche St. Paul, wurde mit 
begeisterten Bravorufen belohnt. Wer im Got-
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teslob die Lied-Nummern 84, 86, 96, 257, 465, 
714, 715, 716, 764, 847 aufschlägt, fi ndet viele 
nachdenkenswerte Sätze zum Thema „Zeit“: „Zu 
jeder Stunde verkünde mein Leben dein Lob“, 
„Beginne du meine Tage“, „Sei du bei mir jeden 
Augenblick“, „Danke für diesen guten Morgen“, 
„Du lässt den Tag, o Gott, nun enden“, „Unsere 
Tage zu zählen lehre uns, dann gewinnen wir ein 
weises Herz“.
Das Leben bringt nicht immer nur eitel Son-
nenschein. Nicht nur das Tageslicht weicht der 
Nacht. Es können auch im Leben Schatten und 
Dunkelheiten aufziehen. Mögen dann Glaube, 
Hoff nung und Liebe einen Pfad durch die schwe-
ren Zeiten weisen. Das Sprichwort: „Es wird 
nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird“, 
ergänzt der schlesische Dichter Andreas Gry-
phius (1616-1664), der in der schweren Zeit des 
30-jährigen Krieges (1618-48) lebte, mit dem 
Satz: „Der Anfang fürchtet oft, womit das Ende 
scherzt“. Der Amerikaner William Arthur Ward 
(1921-1994) gibt den Rat: „Ein gut entwickel-
ter Humor ist der Balancierstab, der dir hilft, auf 

Sonnenuhr im Domhof
an der Wand von St. Maximilian

dem Drahtseil des Lebens, das Gleichgewicht zu 
halten“. Wer mit Friedrich Schiller feststellt „Un-
aufhaltsam enteilet die Zeit“, sollte bedenken: 
Bei vielen Tätigkeiten reden wir unbedacht vom 
„Zeitvertreib“. Er liegt dann vor, wenn wir uns, 
ohne innere Beteiligung, treiben lassen in der 
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Welt der sozialen Medien, bei Computerspielen 
oder in Suchtverhalten. Der aus Wunsiedel im 
Fichtelgebirge stammende Dichter und Pädago-
ge Jean Paul (Paul Friedrich Richter, 1763-1825) 
mahnte: „Man sollte nicht Zeitvertreib, sondern 
Zeitgenuss sagen“.

Msgr. Helmut Reiner  

Ein Garten zu Ehren von 
Carpoforo Tencalla

Passau ehrt seit den 60er Jahren mit Gassen 
zwei seiner großen Künstler der Barockzeit: Gi-
ovanni Battista Carlone (Carlonegasse) sowie 
Carlo Lurago (Luragogasse). Leer ging bis dato 
der großartige Freskant Carpoforo Tencalla aus. 
Um wen handelt es sich dabei?
Tencalla, 1623 geboren in Bissone (Bezirk Lu-
gano im Kanton Tessin/Schweiz), Sohn des Ar-
chitekten Gian Giacomo Tencalla aus Campio-
ne d‘Italia, erhielt seine Ausbildung in Mailand, 
Bergamo und Verona, darunter in der Werkstatt 
seines Verwandten Isidoro Bianchi. Aus der 
Frühzeit seines Schaff ens stammt das Gemälde 
„Martyrium des Heiligen Laurentius“ (um 1650) 
in der Stiftskirche von Lucignano (Toskana). Ab 
1655 malte er für reiche habsburgische Auftrag-
geber große Bilderzyklen in Residenzen, Schlös-
sern, Klöstern und Kirchen. Tencalla war dabei 
in verschiedenen Gebieten Mitteleuropas, unter 
anderem in Oberösterreich, in der Steiermark, in 
Mähren, Böhmen, der Slowakei sowie in Bayern 
tätig. Bekannt sind sein fi gürliches Deckenge-
mälde im Palazzo des Marchese Terzi in Berga-
mo, ferner Malereien in einer Kapelle in Santa 
Maria Maggiore und das Altarbild in der Kapelle 
Santa Maria delle Grazie in der Kathedrale San 
Lorenzo von Lugano. Aus seiner Hand stammen 
u.a. auch die Wandfresken im Presbyterium der 
Stiftskirche von Stift Lambach, die Ausmalung 
des großen Salons im Schloss Esterházy in Ei-
senstadt, seine Werke in Garsten, St. Florian 
bzw. in der Wiener Dominikanerkirche. Tencalla 
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wurde 1667 Hofmaler in Wien. So schmückte er 
1667 ein Zimmer in der Hofburg und arbeitete 
an der Ausgestaltung der Karmeliterkirche „Am 
Hof“, die in den 1670er Jahren vollendet gewe-
sen sein dürfte. Tencalla ist für die Entwicklung 
der Wiener Barockmalerei somit von großer Be-
deutung.

Ausschnitt aus dem Fresko „Steinigung des hl. 
Stephanus“ im Passauer Dom mit Selbstporträt von 
Carpoforo Tencalla

Am 17. Juni 1682 unterzeichnete Tencalla den 
Kontrakt für die Ausführung von Freskomalerei-
en in Chor, Kuppel und zwei Seitenkapellen im 
Dom von Passau. Am 27. Oktober 1684 wurde 
der Auftrag noch erweitert, doch starb Tencal-
la vor der Ausmalung der Seitenkapellen am 9. 
März 1685 in Passau. Sein Schwiegersohn Car-
lo Antonio Bussi vollendete diese Arbeiten. Ten-
calla gehörte mit seinem letzten Werk im Dom 
von Passau zu den ganz wichtigen Malern, wel-
che die auf szenische Eff ekte abzielende Monu-
mentalwandmalerei in barockem Stil erneuerten.
Nun ist die Umwidmung einer Straße oder Gas-
se ein verwaltungstechnisch kompliziertes Ver-
fahren. Was läge folglich näher, als ihn mit einem 
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Platz im Herzen der Altstadt zu ehren, der noch 
keinen Namen trägt? Wenn auch ein Jahr ver-
spätet (2023 war der 400. Geburtstag von Ten-
calla) wird die Stadt Passau nunmehr den Platz 
neben dem Paulusbogen „Tencalla-Garten“ nen-
nen, was in der Sitzung des Kulturausschusses 
der Stadt Passau am 11. Juli beschlossen wur-
de.
Dieser „Garten“ ist kein unbedeutender Fleck im 
Gebiet unseres Pfarrverbandes: An der Stelle 
der heutigen Stadtpfarrkirche stand höchstwahr-
scheinlich schon Anfang des 11. Jahrhunderts 
eine kleine Kirche bzw. Kapelle. Nach Entste-
hung des neuen Stadtteils am Fuße der alten 
Römermauer zwischen Donau und Inn (der sog. 
Neustadt) und bei der wachsenden Bevölkerung 
war die Errichtung einer neuen Pfarrei unter der 
schon längst bestehenden Dompfarrei notwen-
dig. Bischof Engelbert oder Egilbert, 21. Bischof 
von 1045 bis 1065 in Passau, weihte daher die-
se Kapelle um das Jahr 1050 zu Ehren des Hl. 
Paulus und erhob sie zur Pfarrkirche. Dabei hat-
te die Kirche von St. Paul zwei Friedhöfe, den 
größeren zwischen Kirche und Römermauer, 
den kleineren unten neben dem Paulusbogen 
an der Donau. Beide Friedhöfe wurden 1811 in 
Gärten verwandelt.

Der kleine Garten nördlich des Paulusbogens in som-
merlicher Pracht, ehemals Friedhof, wird nun zum 
„Tencalla-Garten“.
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Der nunmehrige Tencalla-Garten umfasst den 
kleineren der beiden Friedhöfe, welcher „Fried-
hof ad Tilias“ genannt wurde und zudem eine 
zweistöckige Karnerkapelle besaß. Dieser Platz 
wurde 1367 als zunächst ungeweihter Friedhof 
angelegt, auf dem die 200 durch Fürstbischof 
Albert von Winkel (von 1363 bis 1380 als Albert 
III., 46. Bischof von Passau) mit dem Kirchen-
bann belegten aufständischen Bürger, die in 
der Schlacht von Erlau gefallen waren, bestattet 
wurden. 1368 weihte man das Feld nachträglich. 
Mittels einer Ablösezahlung wurde diese Stätte 
als Armenfriedhof und Bestattungsplatz für Op-
fer ansteckender Krankheiten genutzt. 1432 ver-
einigte man den Friedhof „ad Tilias“ mit dem grö-
ßeren Pfarrfriedhof von St. Paul. Zwischen 1770 
und 1787 wurde der innerstädtische Friedhof 
geschlossen und die Gebeine (zumindest groß-
teils) auf den Friedhof von St. Severin verbracht. 
Man profanierte die Karnerkirche und wandelte 
sie in ein Wohnhaus um. 1983 hat man das Haus 
im Zuge des benachbarten Hotelneubaus leider 
ohne größere Rücksichtnahme undokumentiert 
abgerissen.
Spätere Teilgrabungen am Standort des ehema-
ligen Kapellenstandortes und Friedhofes zeig-
ten Funde frühneuzeitlicher Bestattungen sowie 
zahlreiche stark gestörte Gräber, aus denen 
eine Vielzahl von religiösen Medaillen, Anhän-
gern, Teilen von Rosenkränzen aus Knochen, 
Glas und Gagat sowie metallische Kleidungsge-
genstände wie Knöpfe und Spangen geborgen 
werden konnten.
Dieser geschichtsträchtige kleine Platz also soll 
in Zukunft an den großen Freskanten unseres 
Passauer Domes erinnern. Und bald wird eine 
entsprechende Tafel das der Öff entlichkeit und 
den zahlreichen Besuchern mitteilen.

RoF
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Ökumenischer Gottesdienst 
in der Stadt Passau

Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in 
der Stadt Passau hatte zu einem ökumenischen 
Gottesdienst in die Friedenskirche der evange-
lischen Gemeinde geladen. Nach Jahren des 
Stillstands in der Ökumene aufgrund der Pan-
demiebeschränkungen fi ndet nun wieder jedes 
Jahr ein ökumenischer Gottesdienst in Passau 
statt.
An der Vorbereitung und Durchführung beteilig-
te sich das katholische Stadtdekanat mit Dekan 
Dr. Michael Bär und Pfarrer Michael Brunn, das 
evangelische Dekanat, Dekan Jochen Wilde und 
Pfarrer Jakob Sibbor, die freie evangelische Ge-
meinde mit Pastor Philipp Klein, die altkatholi-
sche Gemeinde mit Pfarrer Johannes Poiger 
sowie die Neuapostolische Gemeinde mit Kim 
Thuy Andree und Ralph Binder.
Dekan Jochen Wilde konnte in der Friedenskir-
che zahlreiche Gläubige begrüßen, darunter als 
Vertreter der Stadt Bürgermeister Andreas Ro-
ther. Sie feierten unter musikalischer Begleitung 
der Gruppe „Horizonte“ den Gottesdienst be-
geistert mit.

Die Vertreter und die Vertreterin der einzelnen 
Kirchen und Gemeinden zogen mit einer Son-
nenblume in den Kirchenraum ein und verban-
den diese zu einem blühenden Strauß, Symbol 
der Vielfalt in der Ökumene, wie Gastgeber Pfar-
rer Jakob Sibbor betonte. 
Die Bibelstelle vom Barmherzigen Samariter 
legte Pastor Philipp Klein in eindrucksvoller Wei-
se aus. Gut nachvollziehbar beschrieb er den 
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Konfl ikt zwischen dem Gesetzeslehrer, der Je-
sus auf die Probe stellen wollte und Jesus, der in 
der Erzählung die Rolle des „Nächsten“ in über-
raschender Weise defi nierte. In den Fürbitten 
wurde auch der Opfer und aller Betroff enen des 
Hochwassers gedacht. Die Kollekte ging an den 
Malteser Hilfsdienst in Passau. 
Zu einer symbolischen Salbung des Nächsten 
als heilsamen Akt lud Pfarrer Johannes Poiger 
ein.
Beim anschließenden Stehempfang wurden die 
Kontakte zwischen den einzelnen Kirchen und 
Konfessionen vertieft und alle waren sich einig, 
einen bewegenden ökumenischen Gottesdienst 
erlebt zu haben. 

Michael Bär

Maiandacht vor der
Wäckerle-Kapelle

Nach fünf Jahren Pause aufgrund von Bauar-
beiten und Pandemie lud die Familie Wäckerle 
wieder ein zur traditionellen Maiandacht vor der 
Kapelle ihres Anwesens auf dem Stadtberg hoch 
über Passau. Pfarrer Dr. Michael Bär begrüßte 
im Namen des Hausherren Fritz Wäckerle die 
zahlreichen Gäste, darunter Pfarrvikar Christian 
Fröschl, Bürgermeister Andreas Rother und den 
Bruderschaftsmeister der altehrwürdigen Lampl-
bruderschaft, Dr. Ludwig Bauer, mit zahlreichen 
Lamplbrüdern, zu denen auch Fritz Wäckerle 
zählt. In der Maiandacht zu Ehren Marias und 
der Heiligen unserer Heimat beschrieb der Pfar-
rer die Lage des Anwesens als geradezu para-
diesisch, wie ein Stück vom himmlischen Jeru-
salem. Der herrliche Garten und der traumhafte 
Blick auf Dom, Sankt Paul und Altstadt versetzte 
die Beterinnen und Beter in ehrfürchtiges Stau-
nen. Der Soizweger Zwoagsang, Kathi Gruber 
und Gabi Schweizer, begleiteten die Maiandacht 
mit bayerischen Weisen, die tief ins Herz rühr-
ten.
Gastfreundlich luden die Wäckerles im An-
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schluss an die Andacht zu leckeren Speisen, zu 
Wein und Bier. Die Gäste ließen es sich schme-
cken und unter der gelb-weißen Kirchenfahne 

auf dem Giebel, extra für diesen Anlass gehisst, 
genossen alle dieses wahrhaft himmlische Ver-
gnügen. Die Spendenbüchse der Lamplbrüder, 
deren Inhalt traditionell für die Unterstützung 
„verschämter Armer“ in der Stadt Passau ver-
wendet wird, füllte sich sehr ansehnlich. Die 
Familie Wäckerle bedankte sich herzlich für die 
Großzügigkeit ihrer Gäste und freut sich auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr. 

Kinderkirche in Sankt Paul
Das Kinderkirchenteam von Sankt Paul mit Ge-
meindereferentin Julia Weidinger, Martina Gaß-
mann und Katrin Göttl hat mit den Kindern das 
Evangelium vom Sonntag betrachtet. Jesus lehrt 
in der Synagoge seines Heimatortes Nazareth. 
Für die Nazarener ist er nichts Besonderes, sie 
kennen seine Familie, sein Vater war ein einfa-
cher Zimmermann. Deshalb zweifeln sie an sei-
ner Vollmacht und er kann dort keine Wunder 
tun. 
Die Kinder jedoch glauben an Jesus als Wun-
dertäter, der viele Menschen heilt und sogar Tote 
wieder zum Leben erweckt. 
Besondere Fähigkeiten, freilich ganz einfacher 
Art, entdecken die Kinder auch bei sich selber 
und sie freuen sich, dass sie z.B. Inline skaten 
können oder Ballett tanzen und Vieles andere 
mehr. 
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Mit dieser Freude ziehen die Kinder in die Pfarr-
kirche hinein und beten zusammen mit Pfarrer 
Dr. Michael Bär und den Ministrantinnen um den 
Altar versammelt das Vaterunser. 

Nächste Termine der Kinderkirche: 6.10., 3.11. 
und 1.12.

Michael Bär

Die Firmlinge des
Altstadtpfarrverbandes

Am 6. Juli 2024 empfi ngen sechs Firmlinge aus 
dem Pfarrverband Altstadt das Sakrament der 
Firmung, das ihnen Dompropst Dr. Michael Bär 
in der Kathedrale zum Heiligen Stephanus spen-
dete. Als Hauptzelebrant fungierte Bischof Dr. 
Stefan Oster SDB, der sich mit Dr. Bär die Firm-
spendung an die 98 Firmlinge teilte. Seit Herbst 
2023 lief die Vorbereitung gemeinsam für alle 
sieben Pfarrverbände im Pastoralen Raum Pas-
sau und wurde von einem Team aus Gemein-
dereferentinnen, Pastoralreferenten und den 
Mitarbeiterinnen des kirchlichen Jugendbüros 
verantwortet. Für den Altstadtpfarrverband ar-
beitete Gemeindereferentin Julia Weidinger mit. 
Obwohl der Firmgottesdienst zweieinhalb Stun-
den dauerte, wurde es nicht langweilig, was vor 
allem auch an der ausgezeichneten musikali-
schen Gestaltung lag, die der Ilzstädter Chor 
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„SaBaCo“ unter der Leitung von Frau Irene 
Kriegl zur Liturgie beitrug. Die berühmte Domor-
gel kam auch nicht zu kurz, Domkantor Maximi-
lian Jäger interpretierte in beeindruckender Wei-
se passende Orgelstücke.

Foto Markus Zechbauer: v.l.n.r. Gery, Xaver, Maximi-
lian, Pfarrer Dr. Michael Bär, Bischof Dr. Stefan Os-
ter, Julia Weidinger, Klara, Clara, Charlotte 

Bischof Osters Predigt wird noch lange in Er-
innerung bleiben, fragte er doch zum Einstieg, 
welcher Fußballer so cool sei, dass er sogar 
Eiswürfel pinkele. Das Rätsel löste sich schnell, 
gemeint war Toni Kroos. Freilich gab es in der 
Ansprache auch frömmere Passagen, so emp-
fahl der Bischof den Firmlingen, die Beziehung 
zu Christus zu pfl egen, vor allem auch Gebets-
zeiten in den Tagesablauf einzuplanen. 
Die Firmlinge bedankten sich herzlich bei den 
Firmspendern und dem Vorbereitungsteam. Sie, 
ihre Paten und Angehörigen waren sich einig, ei-
nen beeindruckenden, unvergesslichen Firmgot-
tesdienst mitgefeiert zu haben. 

Michael Bär 
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2400-Euro-Spende für
brasilianische Kinder

Im zurückliegenden halben Jahr haben zahlrei-
che Kirchenbesucher von Sankt Paul 2.400 Euro 
in den kleinen Opferstock neben der Jahreskrip-
pe geworfen. Diese Spende wird weitergeleitet 
in das Armenviertel Brasília Teimosa in der Mil-
lionenstadt Recife in Brasilien. Dort arbeitet die 
brasilianische Ordensschwester Aurieta mit über 
300 Kindern und Jugendlichen im Kinderprojekt 
„Turma do Flau“ („Flöten-Klasse“). Anna-Katha-
rina Eser kennt die Einrichtung durch einen Auf-
enthalt in Brasilien.

Die Familie Eser kümmert sich liebevoll um die 
Jahreskrippe von Sankt Paul und baut regelmä-
ßig neue Szenen auf. Die Spende soll ebenfalls 
einen kleinen Teil dazu beitragen, dass den Kin-
dern in Recife die Angst vor der Zukunft genom-
men wird. Zudem zeigt die Spendenbereitschaft, 
dass wir alle im selben Boot sitzen und aufeinan-
der angewiesen sind, vor allem jedoch auf den 
Segen Jesu.

Michael Bär
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Pfarr-Radltour mit den 
Erstkommunionkindern von 

Sankt Paul
Die Erstkommunionkinder von der Altstadt ler-
nen den Pfarrverband immer besser kennen. 
Auf Einladung von Gemeindereferentin Julia 
Weidinger ging’s mit dem Radl von der Grenze 
der Dompfarrei bei der Marienbrücke innauf-
wärts bis zur Südgrenze der Pfarrei Sankt Paul, 
die unmittelbar nach dem Gelände des Adal-
bert-Stifter-Gymnasiums verläuft. Pfarrer Dr. Mi-
chael Bär führte die Kinder und etliche andere 
Radbegeisterte über das Stauwehr von Ingling 
auf die österreichische Seite. Ziel war der Most-
bauer von Wernstein, wo sich die Gruppe kühle 
Getränke und eine Brotzeit zur Stärkung gönnte. 
Alle schmiedeten bereits begeistert Pläne für die 
nächste Tour de Sankt Paul rund um den Pfarr-
verband. 

Mariä Himmelfahrt
in Sankt Paul

Über 50 wunderschöne, herrlich duftende Kräu-
terbuschen hatte das Mesnerteam mit Maximili-
ana Emmerling, Anni Himsl und Max Pilsl (siehe 
Foto) zusammen mit Heidi Eser gebunden, um 
sie nach der Festmesse in Sankt Paul an die 
Mitfeiernden zu verteilen. Zelebrant Pfarrer Dr. 
Michael Bär erbat hierfür eine Spende für das 
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Brasilienprojekt Turma do Flau, mit dem die Or-
densschwester Aurieta Kinder in der Stadt Reci-
fe fördert. Mehr als 300 Euro konnten für diesen 
Zweck gesammelt werden.

v. l.: Max Pilsl und Anni Himsl

Pfarrer Bär erinnerte in der Predigt an den kurz 
zurückliegenden Besuch von Abt Nikodemus 
Schnabel in Passau. Abt Nikodemus steht der 
Dormitio-Abtei, einem deutschsprachigen Bene-
diktinerkloster in Jerusalem auf dem Zionsberg 
vor. An diesem Ort fand der Überlieferung nach 
das Letzte Abendmahl statt und auch die Geist-
sendung an Pfi ngsten. Ebenso lokalisieren hier 
die Gläubigen den Ort der „Entschlafung“ – la-
teinisch dormitio – Mariens und ihre Aufnahme 
in den Himmel. Anlass für den Passaubesuch 
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des Abtes war der Guss von zwei Glocken in der 
Gießerei Perner. Diese Friedensglocken werden 
auf Initiative der Georgsritterschaft ins Heilige 
Land gebracht und erklingen im Turm der Mari-
enkirche auf dem Zionsberg sowie im Dachreiter 
der Brotvermehrungskirche in Tabgha am See 
Gennesareth. Pfarrer Bär erbat die Fürsprache 
der Gottesmutter Maria um den Frieden im Hei-
ligen Land.

Michael Bär

Personalia
Pfarrverband feiert Helmut Reiner

v. l.: Mons. Helmut Reiner, Domdekan Dr. Hans Bau-
ernfeind, Dompropst und Altstadtpfarrer Dr. Michael 
Bär, Pfarrvikar Christian Fröschl

Der Altstadtpfarrverband hat den 75. Geburts-
tag seines früheren Pfarrers und Domkapitulars 
i. R. Msgr. Helmut Reiner gefeiert. Reiner war 
von 2002 bis 2019 Pfarrer von Sankt Paul, Sankt 
Nikola und seit 2006 auch Dompfarrer. Er führte 
in seiner Amtszeit die Altstadtpfarreien zu einem 
Pfarrverband zusammen. Zu seinen besonderen 
Leistungen zählte ebenso die gelungene Reno-
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vierung der Stadtpfarrkirche Sankt Paul. Sein 
Nachfolger Pfarrer Dr. Michael Bär würdigte zu 
Beginn des Festgottesdienstes, bei dem auch 
Domdekan Dr. Hans Bauernfeind und Pfarrvikar 
Christian Fröschl konzelebrierten, den Jubilar 
und überreichte ihm einen Blumenstrauß. Er be-
dankte sich für die treue Mithilfe Reiners in der 
Seelsorge im Ruhestand und vor allem für die 
phantasievollen und mit geistlicher Tiefe erstell-
ten Texte auf dem Wochenplan und im Pfarrbrief. 
Helmut Reiner freute sich über die große Got-
tesdienstgemeinde, die gekommen war, um mit 
ihm seinen Ehrentag zu begehen. Auch aus sei-
ner früheren Pfarrei Hutthurm waren Gäste er-
schienen. Er dankte dem Herrgott für die dessen 
schützendes Geleit im zurückliegenden Dreivier-
teljahrhundert.
Nach dem Gottesdienst, der vom Organisten 
Dr. Roland Feucht und den beiden Solistinnen 
Marita Lang und Julia Feucht mit einer Messe 
von Michael Haller gestaltet worden war, ver-
sammelten sich die Gratulanten mit dem Jubilar 
im Festsaal des Hauses Sankt Maximilian zum 
fröhlichen Beisammensein bei Speis‘ und Trank. 
Die Pfarrgemeinderatsvorsitzende Frau Mari-
ta Lang entbot dem Ruhestandsgeistlichen die 
herzlichsten Glückwünsche im Namen der Alt-
stadtpfarrgemeinden, die er als allseits belieb-
ter Seelsorger betreut habe, und wünschte ihm 
noch viele Jahre in guter Gesundheit.

Maximilian Jäger Domkantor

Der langjährige Leiter der Chorgemeinschaft 
Sankt Nikola / Sankt Paul und „Cheforganist“ 
von Sankt Paul, Herr Maximilian Jäger ist seit 
Frühjahr 2024 neuer Domkantor an der Kathe-
drale zum Heiligen Stephanus in Passau. Der 
Dommusikassistent und gelernte Orgelbauer ar-
beitet im Bistum zudem als Orgelsachverständi-
ger. Zuletzt war Max Jäger als Stiftsorganist und 
stellvertretender Stiftskapellmeister in Altötting 
tätig.
Anlässlich des Festgottesdienstes zur Dom-
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kirchweih am 5. August 2024 begrüßte ihn Dom-
dekan Dr. Hans Bauernfeind, sein Dienstvorge-
setzter, herzlich in der Kathedrale und wünschte 
ihm für sein Amt alles Gute und Gottes reichen 
Segen. Im Peter-Griesbacher-Saal konnte der 
versammelte Domchor mit dem Domkantor auf 
eine gute gemeinsame Zukunft anstoßen. 

Auch wir gratulieren ihm herzlich zum neuen Amt 
und freuen uns, dass Max Jäger der Kirchenmu-
sik in Sankt Paul und Sankt Nikola treu bleibt 
und uns zusammen mit der Chorgemeinschaft 
auch künftig kirchenmusikalisch reich beschen-
ken wird. 

Schwester Eva-Maria Fusseder er-
hält die Ehrennadel der Stadt Passau

Die Stadt Passau verleiht die Ehrennadel an Per-
sönlichkeiten, die sich in hervorragender Weise 
im Ehrenamt um die Stadt Passau und ihre Bür-
gerinnen und Bürger verdient gemacht haben. 
In seiner Laudatio auf die Deutschordensschwes-
ter der Gemeinschaft von Sankt Nikola, Eva-Ma-
ria Fusseder OT betonte Oberbürgermeister Jür-
gen Dupper vor allem ihr soziales Engagement. 
Er erwähnte die Organisation von Weihnachts-
feiern für Alleinstehende und Obdachlose und 
auch ihren Einsatz im Pfarrgemeinderat Altstadt, 
dem sie gegenwärtig angehört. Hier engagiert 
sich Sr. Eva-Maria im Sozialausschuss und bei 
den Treff en von „Jung und Alt“, genannt sei ihr 
Programm „Lachen ist gesund!“
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Wir in der Altstadt 
sind froh und dank-
bar, dass wir Sr. 
Eva-Maria als „so-
ziales Gewissen“ 
in unseren Reihen 
haben. Wir gratu-
lieren ihr von gan-
zem Herzen für die 
wertvolle Auszeich-
nung durch die 
Stadt Passau und 
wünschen ihr noch 
viele kreative Jahre 
in der praktizierten 
Sorge für die See-
len der Menschen 
in der Altstadt. 

Andrew Otto neuer Gottesdienstbe-
auftragter

Der ehrenamtliche Betreuer der Lektoren und 
Kommunionhelfer in der Pfarrei Sankt Paul, Herr 
Andrew Otto, hat sich im diözesanen Zentrum 
für liturgische Bildung zum Gottesdienstbeauf-
tragten weiterqualifi zieren lassen. Der mehrmo-
natige von Domvikar Dr. Bernhard Kirchgessner 
geleitete Kurs thematisiert zunächst die Person 
und Sendung Jesu und das Liturgieverständnis 
der Kirche. Dann richtet sich das Augenmerk auf 
die Feier des Wortes Gottes und die Eucharistie-
feier. Für den Einsatz in den Gemeinden wird die 
Kompetenz vermittelt, eine werk- oder sonntäg-
liche Wort-Gottes-Feier vorzubereiten und ihr 
vorzustehen. Die Feier des Stundengebetes 
und der Andachten im Kirchenjahr gehören auch 
zum Lehrplan. Die Gestaltung der sogenannten 
„Überführung“ von Urne oder Sarg in die heimi-
sche Aussegnungshalle als Auftakt der Feier der 
Beerdigung wurde ebenfalls geübt. 
Den frisch ausgebildeten Gottesdienstbeauftrag-
ten hat Domdekan Dr. Hans Bauernfeind in sei-
ner Funktion als Leiter der Hauptabteilung Seel-
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sorge und Neuevangelisierung im Rahmen einer 
Wort-Gottes-Feier in der Heilig-Geist-Kapelle 
von Spektrum Kirche die von Bischof Dr. Stefan 
Oster unterzeichnete Urkunde überreicht, ihnen 
gedankt für die Bereitschaft zu diesem wichtigen 
liturgischen Dienst und sie ermutigt, diesen in 
den Gemeinden auch entsprechend auszuüben.
Andrew Otto engagiert sich neben der Pfarrei 
Sankt Paul in der Klinikseelsorge in Passau und 
unterstützt dort Pfarrer Josef Gerl.

v. l.: Domdekan Dr. Hans Bauernfeind, Klinikseelsor-
ger Domvikar Josef Gerl, Andrew Otto, Dompropst 
und Altstadtpfarrer Dr. Michael Bär

Dompropst Dr. Michael Bär gratulierte Herrn 
Andrew Otto herzlich zur Urkundenverleihung 
und wünschte ihm Gottes guten, phantasievollen 
Geist in der Vorbereitung und Durchführung von 
Wort-Gottes-Feiern im Pfarrverband Altstadt.

Chefredakteur und Pfarrorganist
Dr. Roland Feucht ein „60er“

Kurz nach Ende des Schuljahres konnte der 
Chefredakteur des Pfarrbriefes, Dr. Roland 
Feucht seinen 60. Geburtstag feiern. Wir gratu-
lieren ihm sehr herzlich zu diesem Jubeltag. Dr. 
Feucht sowie seine Familie sind im Pfarrverband 
Altstadt in verschiedenen Feldern engagiert. So 
war Roland Feucht wie auch seine Frau Gudrun 
zahlreiche Jahre im Pfarggemeinderat, davon 
einige Jahre als Vorsitzender. Seine Frau Gu-
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drun arbeitet im Leitungsteam des Altstädter 
Seniorenclubs „Jung und Alt“. Neben seiner 
hauptberufl ichen Tätigkeit als Oberstudiendirek-
tor des Maristengymnasiums Fürstenzell pfl egt 
Dr. Feucht im Pfarrverband seit 1988 vor allem 
die Kirchenmusik, sei es als Organist oder als 
Sänger..  
Vier Mal im Jahr erscheint der von Dr. Feucht 
redigierte Pfarrbrief und 
wird dann bereits sehn-
süchtig von den Leserin-
nen und Lesern erwar-
tet. Auf hohem Niveau 
beschenkt der Pfarrbrief 
die Interessenten mit 
spirituellen, (kirchen)ge-
schichtlichen und kunst-
historischen Artikeln. Für den Pfarrverband ist 
er zudem neben Homepage, Aushang, Lokalteil 
der PNP und Wochenplan ein unverzichtbares 
Instrument der kirchlichen Öff entlichkeitsarbeit, 
damit Spiegelbild einer lebendigen, christlichen 
Gemeinde und Chronik.
Wir sprechen unserem Jubilar für seine wertvol-
len, treuen Dienste ein herzliches Vergelt’s Gott 
aus und wünschen ihm für die Zukunft stets gute 
Gesundheit und anhaltende Schaff enskraft! - 
„Ad multos annos“.

Michael Bär

Kirchenverwaltungswahlen 
24. November 2024

Am Sonntag, den 24. November 2024 werden 
die vier Mitglieder der Kirchenverwaltung der 
Pfarrkirchenstiftung Sankt Paul für die Wahlperi-
ode vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2030
gewählt. Die Wahllokale sind im Eingangsbe-
reich der Stadtpfarrkirche Sankt Paul vor und 
nach den Gottesdiensten in Sankt Paul (Vor-
abendmesse um 18.00 Uhr, Sonntagsmesse um 
10.30 Uhr) und im Eingangsbereich der Univer-
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sitätskirche Sankt Nikola (Sonntagsmesse um 
9.00 Uhr) geöff net.

Die Kirchenverwaltung ist das Gremium in der 
Pfarrei, das zusammen mit dem Kirchenverwal-
tungsvorstand bzw. stellvertretenden Kirchenver-
waltungsvorstand die Kirchenstiftung rechtlich 
vertritt. Hier lenken die gewählten, ehrenamtli-
chen Kirchenverwaltungsmitglieder zusammen 
mit dem Pfarrer und der Verwaltungsleitung aktiv 
die fi nanziellen, baulichen und personellen Ge-
schicke der Pfarrei. Die Kirchenverwaltung wird 
von den Pfarrgemeindemitgliedern für 6 Jahre 
gewählt.
Zum Mitglied der Kirchenverwaltung kann ge-
wählt werden, wer der römisch-katholischen 
Kirche angehört, im Bereich der Pfarrei seinen 
Wohnsitz hat, kirchensteuerpfl ichtig ist, am 
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat und 
nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist (z. 
B. durch ein Arbeitsverhältnis mit der Pfarrkir-
chenstiftung).
Die Kandidatensuche, die bis zum Sonntag, den 
20. Oktober abgeschlossen sein muss, hat bis-
lang zu folgendem Ergebnis geführt:
1. Audebert, Fritz
2. Baier, Elvira
3. Schätz, Anita
4. Wäckerle, Fritz
Weitere Vorschläge können im Pfarrbüro ein-
gereicht werden. Der Wahlvorschlag muss von 
mindestens drei Wahlberechtigten unter Angabe 
von Vor-und Zuname, Alter und Anschrift unter-
zeichnet sein.
Bis zum Sonntag, den 29.09.2024 wird der 
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Wahlausschuss gebildet. Er besteht aus dem 
Pfarrer und vier weiteren Mitgliedern, von denen 
zwei die Kirchenverwaltung - nicht zwingend 
aus ihrer Mitte -und zwei der Pfarrgemeinderat 
- nicht zwingend aus seiner Mitte - wählt. Bis 
zum Sonntag, den 13.10.2024 konstituiert sich 
der Wahlausschuss, d.h. er wählt einen Vorsit-
zenden, stellvertretenden Vorsitzenden sowie 
einen Schriftführer und gibt etwa 6 bis 7 Wochen 
vor dem Wahltag die Zusammensetzung des 
Wahlausschusses und den Termin für die Kir-
chenverwaltungswahl bekannt. Gleichzeitig for-
dert er die Wahlberechtigten auf, Wahlvorschlä-
ge bis zum 20.10.2024 zu unterbreiten. 
Spätestens vier Wochen (27.10.2024) vor dem 
Wahltag hat der Vorsitzende des Wahlausschus-
ses die vom Wahlausschuss zusammengestellte 
Wahlliste durch Aushang im Bereich der Kirche 
auf die Dauer von 3 Wochen unter Hinweis auf 
die Einspruchsmöglichkeit innerhalb von sieben 
Tagen nach Beginn des Aushanges zu veröff ent-
lichen.
Spätestens am Sonntag, den 03.11.2024 wird 
in den Gottesdiensten auf die Wahlliste und die 
Wahlordnung hingewiesen.
Der Wahlausschuss legt bis zum 20.11.2024 den 
Wahlort und die Wahlzeit fest. Bis 20.11.2024 
können schriftlich oder mündlich beim Pfarramt 
bzw. dem jeweiligen Pfarrverbandsbüro Brief-
wahlunterlagen beantragt werden.
Während der Wahlzeit am Wahltag, den 24. 
November 2024 und dem Vorabend müs-
sen mindestens jeweils zwei Mitglieder des 
Wahlausschusses die Wahlaufsicht führen. Der 
Wahlausschuss fertigt über die Wahlhandlung 
eine Niederschrift an und stellt das Wahlergeb-
nis fest. Die Niederschrift ist von allen anwe-
senden Mitgliedern des Wahlausschusses zu 
unterzeichnen. Die Gewählten sind umgehend 
aufzufordern, sich über die Annahme oder Ab-
lehnung zu erklären. 
Am Sonntag, den 01.12.2024, jedoch spätes-
tens am Sonntag, den 08.12.2024
Wird das Wahlergebnis in den Gottesdiensten 
verkündet und durch Aushang bekannt gegeben.
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Das Ergebnis der Wahl kann von jedem Wahlbe-
rechtigten innerhalb einer Woche nach Bekannt-
gabe durch Einspruch beim Pfarramt angefoch-
ten werden. Über den Einspruch entscheidet der 
Wahlausschuss.
Die konstituierende Sitzung der neu gewählten 
Kirchenverwaltung ist zeitnah, spätestens je-
doch vor Ablauf eines Zeitraumes von drei Mo-
naten nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
einzuberufen.
Sehr herzlich bitte ich Sie, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen!

Michael Bär, Pfarrer

Sommerfest mit
Jung und Alt im Pfarrgarten 

von Sankt Paul
Ganz im Zeichen der Fußballeuropameister-
schaft stand das Sommerfest von „Jung und Alt“ 
im Pfarrgarten von Sankt Paul. Noch vor Kaff ee 
und Kuchen durften Pfarrvikar Christian Fröschl 
und Pfarrer Dr. Michael Bär Ihre Ballkünste an 
der Torwand präsentieren (siehe Bild). Sogar ei-
nige Damen versuchten sich daran, scheiterten 
jedoch meist am unpassenden Schuhwerk. Die 
„Fan-Gesänge“ wurden gekonnt von Max Ehrl 
auf dem Schiff erklavier begleitet.

In Aktion beim Torwandschießen: Pfarrvikar Christi-
an Fröschl

Wer „Jung und Alt“ im Pfarrverband Altstadt 
kennt, der weiß, dass das Vorbereitungsteam 

September 2024.indd   28September 2024.indd   28 11.09.2024   09:21:3811.09.2024   09:21:38



29

mit Julia Forster-Feucht, Heidi und Anna-Katha-
rina Eser, die Gäste stets zum aktiven Mitma-
chen animiert. Bei einem Quiz mussten unter 
anderen Fragen beantwortet werden nach der 
Abseitsregel, den Fußballweltmeisterschaften in 
Deutschland und dem „Wunder von Bern“. Da-
nach gab’s zur Belohnung Bratwürstel mit Kraut 
wie im Stadion zur Pause.
Pfarrer Dr. Bär trug zur Abwechslung Heimatge-
dichte des Pfarrkirchener Lehrers und Lyrikers 
Robert B. Erbertseder (1913-2001) vor. Seine 
Hymnen auf das blühende Niederbayern oder 
die pittoreske Stadt Passau zauberten ein dank-
bares Lächeln auf die Gesichter der Zuhörerin-
nen und Zuhörer. Wie schön ist doch unsere 
blühende Heimat und wie wundervoll ist es, im 
Kreise fröhlicher Menschen das Leben zu feiern. 
Ein wahres Sommermärchen!

Die nächsten Termine sind:
Freitag, 11.10: „Oktoberfest“

Freitag, 8.11.: „Heiligenlegenden“ 
mit Pfarrer Dr. Bär

Freitag, 6.12.: „Nikolausfeier“

Beginn: jeweils um 14.30 Uhr
Ort: Dompfarrsaal

Verstorbene des
Pfarrverbandes Altstadt
seit Allerheiligen 2023

St. Paul / St. Nikola

Paula Ulirsch, 84 J.
Johanna Melitta Schmid, 82 J.
Hermine Anna Maria Hauptmann, 93 J.
Ella Erika Erber, 83 J.
Therese Madaj, 87 J.
Anna Michalka, 89 J.
Otto Johann Berglehner, 82 J.
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Adolf Gobernatz, 79 J.
Elsa Maria Baumeister, 96 J.
Maria Christine Graf, 86 J.
Berta Maria Winkler, 85 J.
Klara Maria Brand, 82 J.
Roswitha Maria Buchbauer, 74 J.
Gotthard Bauer, 89. J.
Martha Wimmer, 88 J.
Therese Schwiewagner, 92 J.
Berta Bauer, 89 J.
Elisabeth Pangerl, 90 J.
Hermine Katharina Pawlik, 95 J.
Gizella Obermayer. 67 J.
Alfons Berthal, 71 J.
Anton Ludwig, 89 J.
Frieda Jaksić, 89 J.
Matthias Hirsch, 86 J.
Viktoria Anna Wagner, 91 J.
Ilse Dorothea Weileder, 91 J.
Herbert Fürch, 87 J.
Peter Josef Otto Blumberg, 91 J.
Brigitte Amalie Johanna Keim, 86 J.
Klaus Fuchsberger, 84 J.
Josef Michael Gaillinger, 96 J.
Emma Selbitschka, 96 J.
Johann Georg Stockmeier, 70 J.
Gerd Franz Weiß, 80 J
Florina Rink, 85 J.
Elsa Johanna Orwitz, 88 J.
Berta Mühlbauer, 94 J.
Gisela Ruhland, 76 J.
Karoline Schafhauser, 95 J.
Martina Vogl, 88 J.
Irmgard Duff ner, 84 J.
Augusto Pouget, 89 J.
Anita Saemmer, 79 J.

Dompfarrei St. Stefan
Sascha Helmut Benes, 29 J.
Edgar Ludwig Liegl, 84 J.
Maria Schuster, 80 J.
Irmingard Lange, 87 J.
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Bild: Christian Schmitt
In: Pfarrbriefservice.de

Requiescant in pace!

Freiwillige Kirchgeldspende
Liebe Angehörige unseres Pfarrverbandes,
mit diesem Schreiben wollen wir uns ganz herzlich 
bei Ihnen bedanken! Dafür, dass Sie Ihre Kirchen-
gemeinde vor Ort mit der Einzahlung des Kirchgel-
des und durch Spenden im vergangenen Jahr tat-
kräftig unterstützt haben. Damit leisten Sie einen 
wertvollen Beitrag, ohne den wir vieles nicht leis-
ten könnten. Dies alles haben Sie mit Ihrer Spende 
möglich gemacht. Auch in diesem Jahr möchten 
wir Sie bitten, Ihre Kirche mit der Zahlung einer 
freiwilligen Kirchgeldspende zu unterstützen.
Warum wir Sie um ein freiwilliges Kirchgeld bit-
ten? Der Freistaat Bayern anerkennt mit der Be-
rechtigung der Steuererhebung, dass die Kirchen 
und andere Religionsgemeinschaften einen wich-
tigen Beitrag für die Gesellschaft und ihren inne-
ren Zusammenhalt leisten. In Bayern werden nur 
8 Prozent der Lohn- und Einkommensteuer als 
Kirchensteuer erhoben, in den meisten anderen 
Bundesländern hingegen 9 Prozent. Da der fi nan-
zielle Bedarf für die Aufgaben der Kirche in Bay-
ern jedoch nicht geringer ist, wird in Bayern das 
so genannte Kirchgeld durch die Pfarreien unmit-
telbar für die Belange der Kirchengemeinden er-
hoben. Wir wollen Sie allerdings nicht verpfl ichten, 
wir wollen Sie überzeugen! Wofür? In diesem Jahr 
stehen neben anderen folgende Projekte an, mit 
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denen wir unser Glaubensleben vor Ort lebendig 
gestalten wollen: Unterstützung unserer Ministran-
tengruppen, Beteiligung an der Romwallfahrt der 
Minis, Förderung unserer Seniorengruppe „Jung 
und Alt“. Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu 
sein und sich vor Ort ein eigenes Bild zu machen! 
Wie können Sie Ihre freiwillige Kirchgeldspende 
einfach und bequem entrichten?
Entweder durch Bareinzahlüng im Pfarrbüro oder 
durch Überweisung. Natürlich können Sie die frei-
willige Kirchgeldspende bei Ihrer Steuererklärung 
als Sonderausgabe geltend machen! Jede auch 
noch so kleine Spende hilft uns.
ඍin herzliches Dankeschön an alle, die uns für 
2023 bereits das Kirchgeld überwiesen haben. 
Für alle, die noch ihren Beitrag leisten wollen, 
nachfolgend noch einmal die Bankverbindun-
gen: Dompfarrei: IBAN DE 76 7509 0300 0004 
3018 70
St. Paul/Nikola: IBAN DE 29 7509 0300 0004 
3906 95
Als Text/Verwendungszweck bitte „SPENDE“  
eintragen! Wir danken Ihnen schon jetzt und wün-
schen Ihnen und Ihrer Familie Gottes reichen Se-
gen!

Besondere Gottesdienste/ 
Konzerte im Dom

Sonntag, 06. Oktober, Erntedank
09.30 Uhr Hochamt
Kirchenmusik: A. Mazak „Missa brevis“ und 
  „Laudate dominum de coelis“,
  Domchor, Barockposaunen

Samstag, 12.Oktober, Hl. Maximili-
an - 2. Patron des Bistums
18.00 Uhr Hochamt
Kirchenmusik: Diözesanbläser

Sonntag, 13. Oktober
09.30 Uhr Hochamt
Kirchenmusik: Dommusik St. Pölten
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Sonntag, 27. Oktober
09.30 Uhr Hochamt - Orgelmesse
Kirchenmusik: Marianische Orgelmusik, Domor-
  ganist Ludwig Ruckdeschel

Freitag, 1. November, Allerheiligen
09.30 Uhr Pontifi kalamt
Kirchenmusik: F. Schubert „Messe in C, D 452“, 
  Solisten, Domchor, Domorchester

Samstag, 2. November, Allerseelen
18.00 Uhr Pontifi kalamt
Kirchenmusik: Ch. Gounot „Messe funèbre“, C. 
  Puccini „Requiem aeternam“, Vo-
  kalensemble Cappella Cathedralis

Freitag, 8. November
18.00 Uhr Pontifi kalrequiem für den verstor-
  benen Bischof Wilhelm Schraml
Kirchenmusik: A. Bruckner „Windhaager Messe 
  in C“, Frauenstimmen und Instru-
  mentalensemble

Donnerstag, 17.Oktober, Abendkon-
zert „BRUCKNER, BRASS & OR-
GEL“
19.30 Uhr, Willibald Guggenmos, München,   
Orgel und Diözesanblechbläserensemble
Domkapellmeister Andreas Unterguggenberger,
Leitung

Donnerstag, 31, Oktober, Abendkon-
zert „BACH und IMPROVISATION“
19.30 Uhr, Domorganist Ludwig Ruckdeschel

Weitere besondere Gottes-
dienste im Pfarrverband

Andreaskapelle
Samstag, 30. November
11.30 Uhr Gottesdienst Berufungstag mit Bi-
  schof Stefan Oster
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Klosterkirche Niedernburg
Mittwoch, 25. September
18.00 Uhr Frauengottesdienst

Mittwoch, 13. November
18.00 Uhr Frauengottesdienst

St. Paul
Sonntag, 6. Oktober, Erntedank
10.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kinderkirche

Freitag, 01. November, Allerheiligen
10.30 Uhr Pfarrgottesdienst
14.00 Uhr Rosenkranz in St. Severin
14.30 Uhr Andacht in St. Severin, anschl. 
  Gräbergang

Samstag, 2. November, Allerseelen
Vorabendgottesdienst entfällt, s. Dom 

Sonntag, 3. November
10.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kinderkirche

Samstag, 16. November
18.00 Uhr Vorabendgottesdienst der Krebs-
hilfe, gestaltet vom Spontichor

Sonntag, 1. Dezember
10.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kinderkirche

St. Nikola
Freitag, 01. November, Allerheiligen
09.00 Uhr Hl. Messe
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Regelmäßige Gottesdienste 
im Pfarrverband

Dom
Sonntag: 07.30 Uhr Hl. Amt
  09.30 Uhr Kapitelamt - Hochamt
  11.30 Uhr Hl. Amt
Beichtzeiten im Dom
Freitag: 08.00 - 08.30 Uhr
Samstag: 16.00 - 17.00 Uhr
Sonntag: 08.15 - 09.00 Uhr
Andreaskapelle
werktags: 07.30 Hl. Messe
Mittwoch: 17.30 Uhr Friedensrosenkranz
  18.00 Uhr Abendmesse

Studienkirche St. Michael
11.00 Uhr Kroatischer Gottesdienst
Sonn- und Feiertagsgottesdienste im römischen 
Ritus sind aufgrund der aktuellen Situation bis auf 
Weiteres um 19.00 Uhr; in den Ferien gesonderte 
Gottesdienstordnung (Info: 0851 / 393 1210)

Kirche St. Paul
Samstag: 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag: 10.30 Uhr Hl. Amt/Pfarrgottesdienst
Donnerstag: 07.00 Uhr Laudes (außer in den   
  Ferien)
  16.45 Uhr Rosenkranz
  17.30 Uhr Hl. Messe

Beichtgelegenheit: Samstag 17.00-17.30 Uhr
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Kirche St. Nikola
Sonntag: 09.00 Uhr Hl. Amt des Pfarrver-  
  bandes
  18.00 Uhr Studentengottesdienst
Beichtgelegenheit nach Absprache.

Marianische Votivkirche Passau
Gottesdienste:
Mo - Fr: 08.45 und 12.15 Uhr Hl. Messe
Sa:  08.45 Uhr Hl. Messe
Anbetung: 
Mo - Fr: 09.15 - 12.15 Uhr
Abendgebet der Kirche (Vesper):
Mo - Fr: 18.00 Uhr
Beichtgelegenheit:
Mo - Fr: 09.15-10.00 Uhr
  17.00 - 18.00 Uhr
Sa:  09.15-10.00 Uhr

 (c) Sarah Frank

Kontakt zum Pfarrbüro:
Telefon: 0851 / 23 72, Fax:  0851 / 966 46 21
E-mail:   pfarrverband.altstadt@bistum-passau.
de
Öff nungszeiten: Mo, Di: 08.00-12.00 Uhr, Mi ge-
schlossen; Do 08.00-12.00, 14.00-16.00, Fr ge-
schlossen
Den Pfarrbrief wie auch sonstige Informationen 
fi nden sie unserer Homepage:
https://pfarrverband-passau-altstadt.bistum-passau.de/

Der nächste Pfarrbrief erscheint zur 
Adventszeit!

Impressum: 
Pfarrbrief der Dompfarrei St. Stephan und der Pfarrei St. Paul/Nikola, Passau; Herausgeber: 
Pfarrverband Altstadt; Redaktion: Dr. Roland Feucht (verantwortlich) und Dompropst Dr. Michael 
Bär gemäß DDG und KDG.
Anschrift der Redaktion: Pfarrverband Altstadt, Steinweg 15, 94032 Passau, Tel.: 0851/2372
Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung 
des Herausgebers oder der Redaktion wieder. Der Pfarrbrief erscheint vierteljährlich und wird 
kostenlos an die Haushalte verteilt und in den jeweiligen Kirchen ausgelegt. Für unverlangt ein-
gesandte Texte, Grafi ken oder Fotos übernehmen wir keine Gewähr. Urheberrecht: Sämtliche 
in diesem Pfarrbrief veröff entliche Inhalte sind urheberrechtlich oder durch sonstige Rechte ge-
schützt. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung sind Nutzungen, Vervielfältigungen oder ander-
weitige Veröff entlichungen der Inhalte insgesamt oder in Teilen unzulässig. Die Zustimmung zur 
Nutzung kann bei den Rechteinhabern erbeten werden.
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